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UNTERWEGS
VON DANIELA KEBEL

es einen Essensgutschein in
Höhe von fünf Euro für jeden,
doch für die meisten Reisen-
den ist klar: So billig kommt
die Airline nicht davon. Zu
Recht, wozu gibt es denn Pas-
sagierrechte. Mehr als fünf
Stunden später steht ein
Ersatzflugzeug bereit. Beim
Blick auf die Uhr ist den meis-
ten klar: Nach Düsseldorf
schafft es der Flug nicht mehr
wegen des Nachtlandeverbo-
tes. Jeder rechnet mit Köln.
An Bord dann die Durchsage:
„Wir fliegen nach München.“
Tumult bricht los.
„Entschuldi-
gung: Münster.“
Zum Glück nur
ein Versprecher.

Es ist 15 Uhr auf Fuerteven-
tura, um 17 Uhr soll

Abflug nach Düsseldorf sein.
Plötzlich eine Anzeige: Ver-
spätung. Warten. Zwei Stun-
den später werden die ersten
Passagiere unruhig. „Jetzt ist
es bereits nach 17 Uhr und es
gibt keine neue Information,
wann der Flug stattfindet“,
erkundigt sich eine Frau am
Gate. Nach einer weiteren
Stunde sickert die Nachricht
durch, dass die Maschine
noch gar nicht in Düsseldorf
losgeflogen sei, auf die man
auf der Kanareninsel wartet.
Man kümmere sich um einen
Ersatzflug, verspricht irgend-
wann das Bodenpersonal.
Umbuchen auf eine andere
Airline – nicht ganz einfach,
eine zu finden. Immerhin gibt reise@wz.de

Verspätung

BADEN

Meer auf den Kanaren bei mehr als 20 Grad
Die Badehose in den Urlaub mitzunehmen lohnt sich in Südeuropa und Nord-
afrika von Woche zu Woche mehr. Rund um die Kanarischen Inseln kommt
der Atlantik inzwischen auf 20 bis 22 Grad. Auch das östliche Mittelmeer er-
reicht mittlerweile angenehme Werte von bis zu 23 Grad, teilt der Deutsche
Wetterdienst (DWD) mit. Rund um Mallorca ist das Wasser mit 20 Grad dage-
gen noch kühler. Wer es richtig warm mag, muss auch jetzt noch nach Thai-
land, Mexiko oder Sri Lanka fliegen. dpa

Nicko Cruises bietet
jetzt auch Rail & Fly an
Nicko Cruises bietet seinen
Kunden nun auch Rail & Fly-
Tickets an: Bei der Buchung
einer Flusskreuzfahrt mit Li-
nienflug erhalten die Urlau-
ber automatisch und kosten-
los ein Zug-zum-Flug-Ticket
der Deutschen Bahn, wie der
Veranstalter mitteilt. Das Ti-
cket gilt für An- und Abreise
in der zweiten Klasse und ist
auch am Tag vor Reisebe-
ginn sowie am Tag nach der
Rückkehr nutzbar. Nicko
Cruises bietet Flusskreuz-
fahrten unter anderem in
Frankreich, Portugal, Kroa-
tien, Russland, China, Viet-
nam und Myanmar an. dpa

Krank im Urlaub:
Nachweispflicht
Im Urlaub krank zu werden,
ist besonders ärgerlich. Im-
merhin verfallen diese Ur-
laubstage nicht. Wer die Er-
krankung nachweisen kann,
darf diese Tage nachholen.
Darauf weist der Deutsche
Anwaltverein (DAV) hin. Da-
für sollten sich Berufstätige
in einer Arztpraxis oder im
Krankenhaus eine schriftli-
che Bestätigung der Erkran-
kung geben lassen, in der
auch Symptome beschrieben
werden. Auch in den jeweili-
gen Reiseländern sollten sie
darauf bestehen – auch
wenn es in dem Land viel-
leicht nicht üblich ist. dpa

Heute
Rund um den Globus
Was ins Hunde-Reisegepäck gehört

Wer mit dem Hund verreist, braucht
eine Grundausstattung für das Tier.
Am besten packen Halter die Utensi-
lien in eine extra Tasche, heißt es in
der Zeitschrift „Ein Herz für Tiere“
(Juni 2017). Hinein gehören Unterla-
gen wie der Heimtierausweis und der
Nachweis der Hundehaftpflicht-Ver-
sicherung – ein Auslandsschutz muss
in manchen Fällen vor dem Urlaub

zusätzlich abgeschlossen werden. Wichtig sind auch ein Ers-
te-Hilfe-Set, Zeckenzange, Maulkorb, Kotbeutel, Leckerlis,
Reisenapf und eine Flasche mit Trinkwasser (Foto: Helge So-
bik). Hilfreich ist außerdem, sich vorher die Nummer eines
Tierarztes oder einer Tierklinik am Urlaubsort zu notieren.
Vielen Hunden hilft es, wenn sie etwas Vertrautes von da-
heim dabeihaben. Das kann eine Decke, ein Körbchen oder
auch ein Napf sein. dpa

Strandungsmuseum
nach Umbau eröffnet
Das Strandungsmuseum im
Hafenort Thorsminde in Dä-
nemark hat nach Umbauar-
beiten neu eröffnet. Ausge-
stellt werden nach Schiffs-
unglücken gestrandete Fun-
de, die über das Leben und
Arbeiten auf hoher See in-
formieren. Die meisten Ex-

ponate stammen von zwei
Seglern der britischen Royal
Navy, die im Jahr 1811 vor
Dänemarks Nordseeküste
sanken, wie die dänische
Touristenzentrale erläutert.
Während der Renovierungs-
arbeiten wurden die Ausstel-
lungsfläche des Museums
mehr als verdoppelt und das
Gebäude um einen Aus-
sichtsturm erweitert. dpa

Kreuzfahrt durch den Orient
Wolkenkratzer in Dubai, Fischmarkt im Oman:
Eine Tour mit der Aida Stella über den
Persischen Golf zeigt verschiedene Welten.
Von Meike Nordmeyer

Eben haben die zahlreichen
Hochhäuser an der zwölfspuri-
gen Sheikh Zayed Road in Du-
bai noch beeindruckt. Doch das
kann sich schnell ändern in
dem Emirat, in dem das höchs-
te Gebäude der Welt steht, der
Burj Khalifa, der 828 Meter in
die Höhe ragt. Viele Passagiere
der Aida Stella nutzen die Zeit,
in der das Kreuzfahrtschiff im
Hafen von Dubai liegt, für ei-
nen Ausflug zum Burj Khalifa
und zur Auffahrt auf die Aus-
sichtsterrasse im 124. Stock.
Sie liegt auf 442 Metern Höhe.
Von dort reicht der Blick weit
über die Stadt, die Wüste und
den Ozean. Die Hochhäuser an
der Sheikh Zayed Road sehen
winzig klein aus. Sie reichen
nur etwa 250 bis 355 Meter in
die Höhe. Was ist das schon? So
schnell wandelt sich die Per-
spektive in diesem futuristisch
anmutenden Emirat.

Es duftet nach Nelken, Anis,
Rosenwasser und Weihrauch
Doch es gibt in Dubai nicht nur
Wolkenkratzer, Bürotürme
mit spiegelnden Fassaden und
riesige Shopping-Malls. Wer
das traditionelle Dubai erleben
will, der fährt zum Dubai
Creek, einem natürlichen Mee-
resarm, der 14 Kilometer weit
in die Stadt hineinfließt. Er bil-
det das Zentrum des histori-
schen Dubais mit Altstadt-
Vierteln zu beiden Seiten.

Das Viertel Deira lädt vor al-

nen knisternden Beutel, in
dem getrocknete Zitronen ste-
cken, die bei jeder Bewegung
aneinanderklappern. Vor dem
Markt ragt stolz das Fort mit
seinen dicken, sandfarbenen
Mauern auf. Wer die in Jahr-
hunderten krumm getretenen
Stufen hinaufsteigt auf die
Türme oder die umlaufenden
Wege hinter den Zinnen, der
kann von oben auf den Ort, den
Markt und das Meer schauen.
Keine schwindelnde Höhe wie
von einem Hochhaus und doch
ein sehr beeindruckender Blick
in die Welt des Orients.
Die Autorin reiste mit Unterstüt-
zung von Aida Cruises.

alsbald zu einer großen Bucht,
dem Hafen von Muscat. Dieser
ist von den steilen, schroffen
Felsen des Hadschar-Gebirges
eingerahmt. Weiße oder hell-
beige Gebäude, meist mit drei
oder höchstens auch mal mit
fünf Geschossen schmiegen
sich ringsum an den Saum der
Berge. Dort ist kein Hochhaus
zu sehen, keine verspiegelte
Fassade. Über Nacht ist das
Kreuzfahrtschiff in eine ande-
re Welt gefahren.

Vom Fort aus auf
Markt und Meer schauen
Mit einem Reisebus geht es auf
einem der verschiedenen
Landausflüge in etwa einer
Stunde Fahrt in den Küstenort
Barka mit seinem Fort und
dem Fischmarkt wenige Meter
vor dem Strand. Auch am spä-
ten Vormittag ist noch einiges
los auf dem Markt. In der Halle
liegen silberfarbene und
schwarze Fische auf den wei-
ßen Kacheln der Verkaufs- und
Arbeitstische. Ein alter Mann
sitzt dort auf einer Holzkiste,
seine Haut ist sonnengegerbt,
auf dem Kopf trägt er eine
Kumma, die traditionelle run-
de Kappe des Landes. Er zer-
kleinert in Ruhe mit einem
großen Messer das rote Fleisch
eines Thunfischs. Eine Katze
mit zotteligem grauen Fell
huscht vorbei und schnappt
sich etwas von den Fischresten
am Boden.

Vor der Halle verkaufen
Mutter und Tochter Obst und
Gemüse. Ihre Ware haben sie
auf einem Tuch ausgebreitet
oder auch in flachen Körben
drapiert. Da wird lange mit ei-
nem Kunden gefeilscht um ei-

auf das Sultanat Oman, das
nächste Etappenziel ist der Ha-
fen von Muscat. Nun liegt ein
Seetag vor den Reisenden.
Manche eilen sogleich ins Fit-
ness-Center, andere freuen
sich auf Zeit zur Entspannung
auf dem Sonnendeck und am
Pool, im Wellness-Bereich oder
in der Sauna.

Gespräche über
Kreuzfahrten
Einen Treffpunkt bietet am
Nachmittag auch das Kuchen-
Buffet. Bei Kaffee und Torte
tauschen sich die Gäste über
die Reise aus und über diverse
Routen mit Kreuzfahrtschif-
fen. „Wir machen diese Orient-
Tour bereits zum zweiten
Mal“, erzählen Petra Vollmer
und Michael Hofmann, ein
Paar aus Mutterstadt in der
Pfalz. „Wir mögen Dubai be-
sonders und die Rundreise mit
den verschiedenen Ländern ist
so interessant, da gibt es noch
viel zu entdecken“, sagt Voll-
mer. „Wichtig ist uns auch die
Garantie für gutes Wetter am
Persischen Golf“, ergänzt ihr
Reisegenosse. „Das Spannende
an einer Kreuzfahrt ist, über
Nacht in ein anderes Land zu
fahren und dort noch mehr zu
sehen“, sagt Sarah Gerhardt,
29-jährige Ergotherapeutin
aus Limburg an der Lahn, die
mit ihrem Mann Philipp an
Bord ist.

Am frühen Morgen ist vom
Balkon der Kabine aus noch
nichts anderes zu sehen als
Wasser. Doch dann beim Früh-
stück: Land in Sicht! Das Schiff
zieht an kargen Felsen in war-
men Brauntönen vorbei. Sie
werden höher und öffnen sich

lem mit seinen arabischen
Märkten ein, den Souks. Der
Gewürz-Souk betört mit seinen
intensiven Düften und Farben.
Da riecht es nach Nelken und
Anis, nach Rosenwasser, Weih-
rauch und verschiedenen
Kräutern. Pistazien, Mandeln
und Datteln stehen in großen
Plastiksäcken oder Körben
zum Verkauf bereit. Ganz in
der Nähe findet sich auch der
Gold Souk mit seiner glänzen-
den, kostbaren Ware. Abge-
rundet wird der Ausflug ins
alte Dubai durch eine Boots-
fahrt auf dem Creek mit einer
Dhau, einem traditionellen
Holzschiff, die in Dubai nicht
nur als umgebaute Restaurant-
schiffe für Touristen, sondern
auch nach wie vor als her-
kömmliche Lastschiffe für den
Transport von Waren im Ein-
satz sind.

Die Aida Stella liegt zwei
Tage lang im Hafen von Dubai,
so haben die Gäste Zeit für ver-
schiedene Besichtigungen,
vielleicht auch für eine Tour
mit dem Jeep in die Wüste oder
für einen Besuch an Dubais
Strand, an dem hellgrüne Wel-
len auf den feinen Sand schla-
gen. Als das Kreuzfahrtschiff
morgens gegen 11 Uhr ablegt,
bietet sich noch einmal die Ge-
legenheit für einen Blick auf
die Skyline der Stadt, die vom
Hafen aus zu sehen ist. Sie liegt
im Dunst. Doch der Burj Khalifa
ist gut zu erkennen, wie er weit
über alles hinausragt.

Die Aida Stella nimmt Kurs

Das Kreuzfahrtschiff Aida Stella geht im November wieder auf eine Reise durch den Orient. Foto: Aida Cruises

Das Fort Barka beeindruckt mit seinen dicken, trutzigen Mauern. Fotos (2): Meike Nordmeyer

Der Burj Khalifa in Dubai ist das höchste Gebäude der Welt. Von der Aussichts-
terrasse im 124. Stock sieht man die Stadt, die Wüste und den Ozean.

SERVICE

ORIENT-KREUZFAHRT Die Aida
Stella fährt im Winter 2017/18
wieder die Orient-Route ab Abu
Dhabi mit den Stationen Manama
(Bahrain), Dubai, Muscat (Oman)
und wieder Abu Dhabi. Los geht
es ab November. Preis für die sie-
bentägige Reise in der Doppelka-
bine (Innenkabine): ab 695 Euro
pro Person bei Buchung bis drei
Monate vor Reisebeginn (Frühbu-
cherrabatt).
Ehttps://www.aida.de/

KREUZFAHRTSCHIFF Die Aida Stella
wurde als letztes Schiff der modi-
fizierten Sphinx-Klasse auf der
Meyer-Werft in Papenburg
gebaut. Die Taufe war am
16. März 2013 in Warnemünde.
Die Aida Stella ist für 2700 Passa-
giere auf 12 Passagierdecks aus-
gelegt. Die Aida Blu, die Aida Mar
und die Aida Sol sind baugleiche
Schwesterschiffe.
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